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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 39. 


(Nr. 4736.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Juni 1857, „betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der darin bezeichneten, 
von den Kreisſtaͤnden des Groß-Oſcherslebener Kreiſes auszufuͤhrenden 
acht Chauſſeelinien. a 


Nic den Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Beſchluß der Kreis⸗ 
flände des Groß⸗Oſcherslebener Kreiſes beſtaͤtigt habe, wonach derſelbe die von 
Mir genehmigten und mit den fiskaliſchen Vorrechten beliehenen, ſowie gewiſſe 
andere von den Intereſſenten noch auszubauende Chauſſeelinien von dem Zeit⸗ 
punkte der chauſſeemaͤßigen Herſtellung ab innerhalb der Grenzen des Kreiſes 
zu Laſten deſſelben zur Unterhaltung zu übernehmen ſich verpflichtet hat, be= 
ſtimme Ich hierdurch auf den Antrag der gedachten Kreisſtände, daß in Be⸗ 
treff der nachbenannten Chauſſeen: 1) von Groningen über Groß⸗Oſchersleben 
nach Neindorf (genehmigt durch Meinen Erlaß vom 11. Februar 1850., Ge⸗ 
feß - Sammlung für 1850. S. 296.); 2) von Groß Oſchersleben uͤber 
Hornhauſen, Ottleben bis zur Braunſchweigiſchen Grenze gegen Schoͤningen 
(genehmigt durch Meinen Erlaß vom 29. Juli 1850., Geſetz⸗Sammlung fuͤr 
1850. S. 371.); 3) von der Halberſtadt⸗Braunſchweigiſchen Staatsſtraße von 
Dardesheim uͤber Badersleben und Dedeleben bis zur Braunſchweigiſchen 
Grenze nahe dem Jerxheimer Eiſenbahnhofe (genehmigt durch Meinen Erlaß 
vom 21. Juli 1852., Geſetz-Sammlung für 1852. S. 533.); 4) von Halber⸗ 
ſtadt über den Huy⸗Roͤderhof, Dingelſtedt, Eilsdorf, Schlanſtedt, die Eiſen⸗ 
bahnſtation Neuwegersleben bis zur Oſchersleben-Schoͤninger Chauſſee (geneh- 
migt durch Meinen Erlaß vom 21. Juli 1852., Gefeß- Sammlung für 1852. 
©. 546.); 5) von Oſchersleben in der Richtung auf Seehauſen bis zur 
Schermke⸗Seehauſener Feldmarksgrenze (genehmigt durch Meinen Erlaß vom 
9. Januar 1854., Geſetz⸗Sammlung für 1854. S. 521.); 6) von Halberſtadt 
über Groß⸗Quenſtedt⸗ Schwanebeck bis zum Neuen Damm (genehmigt durch 
Meinen Erlaß vom 12. Mai 1850., Geſetz-Sammlung für 1856. S. 590.); 
7) von Eilenſtedt bis zu der ad 6. genannten Chauſſee (genehmigt durch Mei⸗ 
nen Erlaß vom 21. April 1856., Gefeß- Sammlung fir 1856. S. 495.); 
8) von Eilenſtedt nach Dingelſtedt (genehmigt durch Meinen Erlaß vom 

Jahrgang 1857. (Nr, 47364737.) 76 17. Mai 


Ausgegeben zu Berlin den 23. Juli 1857, 
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17. Mai 1856., Geſetz⸗Sammlung für 1856. S. 339.), ſoweit ſolche inner- 
halb des Groß⸗Oſcherslebener Kreiſes gelegen ſind, vom Tage ihrer Abnahme 
Seitens des Kreiſes ab, das Recht der Expropriation, die Befugniß der Ge⸗ 
winnung der Chauſſee⸗Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Beſtimmungen, ingleichen das Recht zur Erhe— 
bung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats⸗Chauſſeen geltenden jedes⸗ 
maligen Chauſſeegeld⸗Tarife, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie die ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, von den betreffenden Gemeinden, Geſellſchaften und 
ſonſtigen Intereſſenten gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unter⸗ 
haltung auf den Kreis Groß⸗Oſchersleben uͤbergehen ſollen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 


Berlin, den 9. Juni 1857. 


Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. Fuͤr den abweſenden Finanzminifer: 
v. Raumer. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. ö 


(Nr. 4737.) Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts- Obligationen der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft zum Belaufe von 4,044,900 Rthlr. Vom 206. Juni 
1857. f 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. | 


Nachdem von Seiten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund 
des in der Generalverſammlung vom 25. Auguſt 1856. gefaßten Beſchluſſes 
darauf angetragen worden, ihr zur vollſtaͤndigen Ausführung und Ausruͤſtung 
der Eiſenbahn von Breslau nach Poſen und der Fluͤgelbahn von Liſſa nach 
Glogau die Aufnahme einer weiteren Anleihe gegen Ausſtellung auf den Sn: 
haber lautender und mit Zinsſcheinen und Talons verſehener, vier ein hal 
Prozent jährliche Zinſen tragender Prioritäts - Obligationen zu geftatten, ſo 
wollen Wir in Gemaͤßheit des durch Unſere Order vom 20. Auguſt 1853. und 
das Geſetz vom 20. Februar 1854. beſtätigten Vertrages vom 28. Juli 1853. 
und des von Uns genehmigten Vertrages vom 21. Januar 1857., ſowie des 
$. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium die 
Emiſſion gedachter Obligationen auf Hoͤhe des Nominalbetrages von 1 

1 | lio 


G beigegeben. 
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lionen vier und vierzig tauſend neunhundert Thalern unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen genehmigen. 


. 
Die zu emittirenden Prioritaͤts-Obligationen werden in 


1500 Apoints von 1000 Rthlrn. von Nr. 1. bis 1500., 
3000 Apoints von 500, Rthlrn. von Nr. 1. bis 3000., 
10,449 Apoints von 100 Rthlrn. von Nr. 1. bis 10,449. 


unter der Bezeichnung: Pa 
„Prioritaͤts⸗Obligation der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Litt. F.“ 
nach dem beiliegenden Schema J. ſtempelfrei ausgefertigt. 


Jeder Obligation werden zehn Zinskupons und ein Talon zur Erhe⸗ 
bung fernerer Kupons nach Ablauf von fünf Jahren nach Schema II. und III. 


Die Kupons, ſowie der Talon werden alle fuͤnf Jahre auf beſonders zu 
erlaſſende Bekanntmachung erneuert. 

Die Prioritaͤts⸗Obligationen werden von zwei Mitgliedern der Könige 
lichen Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, dem Hauptrendanten und den 
drei Depoſitarien der Centralkaſſe, die Zinskupons und der Talon von zwei 
Mitgliedern der Koͤniglichen Direktion und dem Hauptrendanten unterzeichnet. 
A a Ruͤckſeite der Obligationen wird das gegenwaͤrtige Privilegium ab⸗ 
gedruckt. 


§. 2. 


Die vorſtehend genannten Prioritaͤts-Obligationen werden mit vier und 
einem halben Prozent jährlich verzinſt und die Zinſen in halbjaͤhrlichen Ter⸗ 
minen am 1. April und am 1. Oktober jeden Jahres in Breslau und in Ber⸗ 
lin berichtigt. Zinſen von Prioritäts-Obligationen, die innerhalb vier Jahren 
von dem in den betreffenden Kupons bezeichneten Zahlungstage an nicht 
erhoben ſind, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


H. 3. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find auf Höhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafur nach H. 2. zu zahlenden Zinſen Glaͤu⸗ 
biger der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Sie haben in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft in Anſehung der Breslau-Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn und deren Betriebs⸗ 
mittel ein unbedingtes Vorzugsrecht vor allen Stammaktien und vor allen 
Prioritaͤts⸗Obligationen, mit alleiniger Ausnahme der in Folge des Privile⸗ 
giums vom 20. Auguſt 1853. kreirten Prioritaͤts⸗Obligationen Litt. E. 

Inſoweit nicht der Staat vermoͤge der von ihm geleiſteten Garantie fuͤr 


dieſe Zinſen aufkommen muß, haben ſie außerdem vor allen Stammaktien der 
Gr. 4787.) 76* Ober⸗ 
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Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nebſt deren Zinſen und Dividenden das Vorzugs— 
recht auch in Anſehung alles uͤbrigen Geſellſchaftsvermoͤgens. 


In Betreff des letzteren bleibt jedoch allen fruͤheren Prioritaͤts-Aktien | 


und Prioritaͤts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn das Vorzugsrecht 
vor den gegenwärtigen Obligationen Litt. F. ausdruͤcklich vorbehalten. 


H. 4. 


Die Garantie, welche vom Staate mit deſſen Dividenden und Super⸗ 
dividenden aus dem Oberſchleſiſchen Eiſenbahnunternehmen bis zur Hoͤhe von 
drei und einem halben Prozent für die Prioritaͤts- Obligationen Litt. E. über: 
nommen worden iſt, erſtreckt ſich bis zu gleichem Zinsſatze auch auf die Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen Litt. F. Die Garantie für den höheren Zinsſatz der zuletzt 
gedachten Prioritaͤts-Obligationen uͤbernimmt die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft ſelbſt, und zwar in der Weiſe, daß bei Unzulaͤnglichkeit des Reinertrages 
der Breslau-Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn zur Verzinſung des geſammten An⸗ 
lagekapitals der Staat mit feiner Garantie bis auf Höhe von diei und einem 
halben Prozent nach Maaßgabe der Eingangs gedachten Vertraͤge vom 28. Juli 
1853. und vom 21. Januar 1857. vorweg eintritt und das, was dann etwa 
Di 1 bleibt, von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zuzu⸗ 

ießen iſt. ö 


H. 5. 
in’ Die zu emittirenden Prioritaͤts-Obligationen unterliegen der Amortiſa⸗ 
tion, wozu die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft alljährlich verwenden muß: 


a) bis auf Hoͤhe von 20,224 Rthlr. 15 Sgr. diejenige Summe, um welche 
der Reinertrag der Breslau-Poſen-Glogauer Eiſenbahn den Bedarf für 
Verzinſung und Amortiſation der acht Millionen Thaler Prioritäts-Obli: 
gationen Litt. E. und den Bedarf an Zinſen fuͤr die auf Grund des 
mee w e Privilegiums zu emittirenden Obligationen Litt. F. uͤber⸗ 
ſteigt, un 

b) die Zinſen der amortiſirten Prioritaͤts-Obligationen Litt. F. 


Die Zuruͤckzahlung der zu amortiſirenden Obligationen erfolgt am 
1. Oktober jeden Jahres, von dem Kalenderjahre ab gerechnet, in welchem der 
as der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn zuerft die erforderliche Höhe 
erreicht. 

Es bleibt jedoch der Geſellſchaft vorbehalten, den Amortiſationsfonds 
zu verſtaͤrken und fo die Tilgung der Prioritaͤts⸗Obligationen zu beſchleunigen. 

Der Geſellſchaft ſteht auch das Recht zu, außerhalb des Amortifationd 
Verfahrens ſaͤmmtliche, alsdann noch vorhandene Prioritaͤts-Obligationen durch 
1 11. Blätter zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes ein⸗ 
zuloͤſen. 

In beiden Faͤllen bedarf es nicht nur der Genehmigung des Staats, 
ſondern es wird auch der Beſtimmung deſſelben die Art der Kündigung, die 
Feſtſtellung der Kuͤndigungsfriſt und der Ruͤckzahlungstermin uͤberlaſſen. 
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H. 6. 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen Litt. E. find nicht befugt, die 
Zahlung der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe 
des im H. 5. gedachten Amortiſationsplanes zu fordern, ausgenommen: 

a) wenn ein Zinszahlungstermin länger als drei Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate 
ganz aufhoͤrt; 

e) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution voll⸗ 
ſtreckt wird; 

d) wenn Umſtaͤnde eintreten, die einen Gläubiger nach allgemeinen gel 
lichen Grundſaͤtzen berechtigen würden, einen Arreſtſchlag gegen die Geſell⸗ 
ſchaft zu begruͤnden; 

e) wenn die im H. 5. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fallen zu a. bis d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, ſon⸗ 
dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Falle ein⸗ 
tritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 

zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 

zu c. bis zum Ablaufe eines Jahres nach Aufhebung der Exekution, 

zu d. 90 zum Ablaufe eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehoͤrt 
aben. 

In dem sub e. vorgedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die aablung des Amortiſationsquantums hätte ftattfin- 
den ſollen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechts find 
die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und 
unbewegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. 


H. 7. 


So lange nicht die gegenwaͤrtig kreirten Prioritäts⸗Obligationen eingelöft 
find, oder der Einloͤſungsgeldbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſellſchaft 
keines ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahnhoͤfen ge⸗ 
hoͤrt, veraͤußern, auch eine weitere Aktien-Emittirung oder ein Anleihegeſchaͤft 
nur dann unternehmen, wenn den Prioritdts Obligationen, ſowie den früher 
emittirten Prioritäts⸗Aktien für Kapital und Zinſen das Vorrecht vor den fer⸗ 
ner auszugebenden Aktien oder der aufzunehmenden Anleihe vorbehalten und 


geſichert iſt. 
H. 8. 


Die Nummern der nach der Beſtimmung des H. 5. zu amortiſirenden 
(Nr. 4737.) . Obli⸗ 
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Obligationen werden jahrlich im Juli durch das Loos beſtimmt und ſofort öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. i 


% 9. 


Die Verlooſung geſchieht durch die Königliche Direktion in Gegenwart 
zweier vereideter Notare in einem vierzehn Tage vorher zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts⸗Obliga⸗ 
tionen der Zutritt geſtattet wird. 


$. 10, 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt am 1. Oktober 
in Breslau von der Geſellſchaftskaſſe nach dem Nominalwerthe an die Vor⸗ 
zeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem Tage hoͤrt 
die Verzinſung der ausgelooſten Prioritäte-Obligationen auf. Mit letzteren ſind 
zugleich die ausgereichten, noch nicht faͤlligen Zinskupons einzuliefern. 
| Geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von 
dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet. 

Die im Wege der Amortiſation eingelöften Obligationen ſollen in Ge- 
genwart zweier vereideter Notare verbrannt, und daß dies geſchehen, durch 
die ‚öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden. Die Obligationen aber, welche 
in Folge der Ruͤckforderung oder Kündigung außerhalb der Amortisation ein⸗ 
geloͤſt werden, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. N 


H. 11. 


Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt 
ſind und, der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blaͤtter ungeachtet, nicht 
binnen zehn Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung praͤſentirt find, 
werden im Wege des gerichtlichen Verfahrens mortifizirt, | 

Es ſollen aber bei jeder alljaͤhrigen Amortiſation nicht nur die Num⸗ 
mern der alsdann ausgelooſten, ſondern auch diejenigen der ſchon früher aus⸗ 
gelooften, noch nicht abgehobenen und noch nicht gerichtlich mortifizirten Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen bekannt gemacht werden. 


$. 12. 


Die nach HH. 5. 8. 9. 10. und 11. erforderlichen oͤffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch zwei Breslauer Zeitungen, den Preußiſchen Stgats⸗ 
Zeh oder die Zeitung, die an feine Stelle tritt, und durch eine auswaͤrtige 

eitung. 5 


Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landes herrliche Privi⸗ 
legium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Königlichen In⸗ 
ſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der ee in 

5 N: 
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Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten des Staates zu 
geben oder Rechten Dritter zu praͤfudiziren. 


i Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 


Gegeben Marienbad, den 26. Juni 1857. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. Fuͤr den abweſenden Finanzminiſter: 


v. Raumer. 
Schema I. 
„ | der Kupons und 
Jeder Obligation ſind zehn Kupons Wegen Erneuerung 0 
auf fuͤnf Jahre und ein Talon bei⸗ des Talons nach Ablauf von fünf 


gegeben. Jahren erfolgt jedesmal beſondere 


Bekanntmachung. 
Prioritäts- Obligation 
Littr. F. 
der 


Oberſchleſiſchen CEiſen bahn 


über 


RER Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von 
51 . . Thaler Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit des Aller: 
hoͤchſten Privilegii vom 1857. emittirten Kapitale von 
4044,00 Rchlr. Preußiſch Kurant Prioritaͤts-Obligationen der Oberſchleſiſchen 


Eiſenbahngeſellſchaft. d 
Breslau, den . ten .... „ 1857. 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
i N. N. N. N. 
Die Depoſitarien der Centralkaſſe. Eingetragen im Lagerbuche 18 
N. N. N. N. Der Hauptrendant. 


(Ar. 4737.) Schema 
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Schema I. 
Erſter Zins-Kupon 
der 


Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Prioritäts⸗Obligation Littr. F. 
Faͤllig am 1. Oktober 18. 


5 Inhaber dieſes empfaͤngt am 1. Oktober 18.. die a Zinſen 
der obenbenannten Prioritaͤts- Obligation über ........ Thaler mit 
Thaler. 

Breslau, den ! 185. 


Königliche ae der Oberſchleſiſchen Eisenbahn; 


Zinſen, deren Erhebung 1 vier Jahren Der Hauptrendant. 
von dem in dem betreffenden Kupon bezeich— a 


neten Zahlungstage an nicht geſchehen iſt, ver— 5 
fallen zum Vortheil der Geſellſchaft. Eingetragen im Kuponbuche AR ..... 


Schema III. 
T a BE 


zu der 


Obberſchleſiſchen ee Prloritäts⸗ Obligation Littr. F. 


Der Produzent dieſes Talons erhält ohne weitere Pruͤfung feiner Legi⸗ 
timation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts— Obligation neu auszufer⸗ 
tigenden Zinskupons fuͤr die naͤchſten fuͤnf 165 5 

lau, den en . 


Königliche Direktion der e Eiſenbahn. 
N. N. NJ. N. ö 


Der Hauptrendant. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


